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Sitzungsnummer: GR/22/2024
Bearbeiter: AL Riedler Christoph

E-Mail: gemeinde@seewalchen.eu

VERHANDLUNGSSCHRIFT
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

der Marktgemeinde Seewalchen a.A, am Donnerstag, den 14.11.2024 um 19:00 Uhr
im Rathaussaal, Rathausplatz 1 , 4863 Seewalchen am Attersee.

ÖVP - Fraktion

FPÖ - Fraktion

SPÖ - Fraktion

Grüne - Fraktion

Schriftführer

1. BGM. Bgm. Gerald Egger, MBA ÖVP
2. VBGM Klaudia Haberl ÖVP
3. GV. Markus Kitzberger ÖVP
4. GRE. Katrin Leithner-Mekiska ÖVP Vertretung - Ing. Martin Günther
5. GRE. Christoph Gingl ÖVP Vertretung - Gerald Filimon
6. GR. Markus Muhr ÖVP
7. GR. Ing. Harald Mayrhofer ÖVP
8. GR. Gudrun Melik ÖVP
9. GR. Mag.Dr. Bernhard Roither ÖVP
10. GR. Peter Reiter ÖVP
11. GR. Jakob Moser ÖVP
12. GR. Mag. Maria Dachs ÖVP
13. GR. Sebastian Kritzinger ÖVP

14. GV. Karin Hemetsberger FPÖ
15. GR. Mag. Erich Kaniak FPÖ
16. GR. Mag. Irene Autengruber FPÖ
17. GR. Bernhard Niedermayr FPÖ
18. GRE. Liane Mangold FPÖ

19. VBGM Jürgen Kirchberger SPÖ
20.GV. Ing. Kurt Berger SPÖ
21. GR. Harald Huber SPÖ
22.GR. Aleksandar Jovanovski SPÖ
23. GR. Rudolf Stockinger SPÖ
24.GR. Ursula Klein SPÖ
25. GRE. Mariana Adriana Tinca SPÖ Vertretung - Frau Kerstin Zoister

26.GR. Dr. Siegfried Gierlinger GRÜNE
27. GR. Mag.a Ursula Kölblinger GRÜNE
28.GR. Dr. Dunja Lamatsch GRÜNE
29.GR. Mag. Bernhard Strauch GRÜNE
30.GRE. Eva Kaiser, MSc GRÜNE Vertretung – DI.L. Eitzinger-Lange
31. GV. Claudia Hauschildt-Buschbe-

rger
GRÜNE

AL Christoph AL Riedler, MSc
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Zuhörer: 2

Keine Wortmeldungen bei der Bürgerfragestunde.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass

a) die Sitzung vom ihm einberufen wurde;

b) die Sitzung im Sitzungsplan enthalten ist und die Verständigung hierzu an alle
Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich (perMail bzw. Post) am
07.11.2024 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist;

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage
öffentlich kundgemacht wurde;

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

e) dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 26.09.2024 bis zur
heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgel-
egen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verha-
ndlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden kön-
nen.

f) Als Schriftführer für die Sitzung wird der Amtsleiter Christoph Riedler bestimmt.

g) Für die Unterfertigung der letzten Verhandlungsschrift vom 26.09.2024 werden
folgende Gemeinderatsmitglieder der Fraktionen bekannt gegeben:

Für die ÖVP-Fraktion: GV. Markus Kitzberger
Für die SPÖ-Fraktion: GV. Ing. Kurt Berger
Für die FPÖ-Fraktion: GV. Mag. Irene Autengruber
Für die GRÜNE-Fraktion: GV. Claudia Hauschildt-Buschberger
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I. B E R I C H T E

a) 12.981,00 €wurde vom, LR Achleitner für die Bepflanzung des Fitnesspark und Spi-
elplätze zugesagt.

b) LMS – bezüglich Vermietung an das Land Oö., gibt es Gespräche aber keine Zusagen
derzeit.

c) InNMS sind alle 13 Smartboard schon 13 Jahre alt. 3 funktionieren gar nichtmehr. Es
werden 3 von der VFI angekauft, und nächstes Jahr, wenn es die Förderung gibt
auch wieder welche.

d) Die Marktgemeinde Seewalchen hat im Mai 2024 den Agenda.Zukunft-Basisproz-
ess #seewalchen2030 abgeschlossen. "Jugendliche stärker in lokale Entscheidu-
ngsprozesse einbinden". Das habenwir nicht nur im Zukunftsprofil als Ziel formuli-
ert, sondern auch im Beteiligungsprozess schon in Form von eigenen Formaten
umgesetzt. Kinder.Gestalten.Zukunft gibt uns jetzt die Möglichkeit, auch die Kinder
der Volksschule in die Zukunftsarbeit unserer miteinzubinden, um die Bedürfnisse
und Interessen der jüngsten Generation ernst zu nehmen und sie in der Umsetzung
ihrer Ideen zu unterstützen. Langfristig sollen sie damit lernen, dass Engagement
für das eigene Lebensumfeld Sinn, und auch Spaß macht. Eigenmittelanteil der
Gemeinde sind 3.500,00 €.

e) 1.890,00 €wurde von, LR Haberlander für die Qualitätsverbesserung in der Krabb-
elstube zugesagt.

II. B E S C H L Ü S S E D E S G EM E I N D E V O R S T A N D E S

a) Die Stellenausschreibungen für das Strandbadpersonal für die Badesaison 2025
wurde beschlossen.

b) Die Erhöhung des Stundenausmaßes bei der Reingiungskraft Gherghina Ienea-
Fauro wurde von 30 auf 40Wochenstunden beschlossen.

c) Die Wohnungsvergabe - Betreubares Wohnung - Wohnung Nr, 22 wurde an
Frau Silvia Altendorfer vergeben.

d) Die Anschaffung für MS Grader -den MS Grader in der Höhe von 12.167,75 € von der
Firma Miller &Wilhelm für den Bauhof wurde beschlossen.

e) Der Ankauf einer Klimaanlage für den Kindergarten Rosenau und der Krabbelstube
in der Höhe von 12.729,60 € wurde an die Firma Lorenz vergeben.

f) Die Schaffung einer provisorischen 5 Gruppe im Kindergarten Seewalchen
2025/2026 mittels Containerlösung wurde beschlossen.
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III. T A G E S O R D N U N G

1. PERSONAL
1.1. Nachwahlen FPÖ-Fraktion - Mandatsverzicht Karin Hemetsberger als Gem-

eindevorständin und Fraktionsobfrau
2. RAUMORDNUNG

2.1. Bebauungsplan Nr. 39 "Zentrum" Änderung Nr. 6 - Krestel - Beschlussfas-
sung

2.2. Verlängerung des Neuplanungsgebietes "Ortskern" - Beschlussfassung
3. INFRASTRUKTUR & VERKEHRSANGELEGENHEITEN

3.1. Abschluss Übereinkommen Beleuchtungsanlage B151, km 5,660
3.2. Abschluss Kaufvertrag - Grundstück 1798/1 (6970 m²)
3.3. Erlassen einer Verordnung für eine 3,5 t Beschränkung am Pendlerparkplatz

neu
3.4. Erlassen einer Verordnung für die 30km/h Zone mit Rechtsregel in der Rose-

nau
3.5. Aufhebung der Verordnung für die Einbahnstraße im Kapellenweg

4. KULTUR-, SOZIAL-UND UMWELT
4.1. Ehrung & Auszeichnung verdienter Personen

5. PRÜFBERICHT
5.1. Kenntnisnahme des Prüfberichtes der Prüfungsausschusssitzung vom

14.10.2024
6. ALLFÄLLIGES
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IV. P R O T O K O L L

1. PERSONAL

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Frau Karin Hemetsberger hat mit Wirkung 13.11.2024 – 22 Uhr - auf ihr Mandat im Gemei-
ndevorstand sowie auf die Funktion als Fraktionsobfrau verzichtet. Die Mitglieder des
Gemeindevorstandeswerden aus demGemeinderat und durch den Gemeinderat – grund-
sätzlich in Fraktionswahl – gewählt. Gemäß § 52 Oö. Gemeindeordnung sindWahlen stets
geheim mit Stimmzettel durchzuführen, es sei denn, dass der Gemeinderat einstimmig
eine andere Art der Stimmabgabe beschließt.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dass die sämtlichen Wahlen der auf der heutigen
Tagesordnung stehenden Punkte durch das Erheben der Hand erfolgen soll.

Beschluss: einstimmige Annahme

Gemäß§ 18aOö. Gemeindeordnung sind die Obmänner nach ihrer Bestellung und die Bes-
tellung der Obmann-Stellvertreter dem Bürgermeister schriftlich anzuzeigen. Der Bürge-
rmeister hat diese Anzeigen bei nächstmöglicher Gelegenheit im Gemeinderat zu verle-
sen.

Als Fraktionsobfrau wurde Frau Mag. Irene Autengruber und als Fraktionsobfrau-Stellv-
ertreter wird Herr Bernhard Niedermayr bestellt.

Wahlvorschläge der FPÖ-Fraktion:

a.) gültiger Wahlvorschlag für das Mitglied des Gemeindevorstandes, lautend auf
FrauMag. Irene Autengruber vor.

Abstimmung durch die FPÖ – Fraktion - Beschluss: einstimmige Annahme

Durch den Mandatsverzicht von Herrn Siegfried Schmuck auf das Mandat im Gemeinde-
rat, Mitglied im Umwelt- und Klimaausschuss, Mitglied im Prüfungsausschuss und Vor-
sitz als Zivilschutzbeauftragter ist eine Nachwahl erforderlich.

b.) Umwelt- und Klimaausschuss

Mitglied: Dipl.-Ing. Dr. Robert Autengruber

Abstimmung durch die FPÖ – Fraktion - Beschluss: einstimmige Annahme

1.1. Nachwahlen FPÖ-Fraktion - Mandatsverzicht Karin Hemetsberger als Gemeindev-
orständin und Fraktionsobfrau
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c.) Prüfungsausschuss

Mitglied: Dipl.-Ing. Dr. Robert Autengruber

Abstimmung durch die FPÖ – Fraktion - Beschluss: einstimmige Annahme

d.) Zivilschutzbeauftragter

Mitglied: Bernhard Niedermayr

Abstimmung durch die FPÖ – Fraktion - Beschluss: einstimmige Annahme

Durch den Mandatsverzicht von Herrn Rupert Ematinger auf das Mandat im Kultur-,
Bildungs- und Sportausschuss ist eine Nachwahl erforderlich.

e.) Kultur-, Bildungs- und Sportausschuss

Mitglied: Liane Mangold

Abstimmung durch die FPÖ – Fraktion - Beschluss: einstimmige Annahme

f.) Kultur-, Bildungs- und Sportausschuss

Ersatz-Mitglied: Michael Dorfer

Abstimmung durch die FPÖ – Fraktion - Beschluss: einstimmige Annahme

Durch den Verzicht von Herrn Florian Böss auf das Ersatzmandat im Umwelt- und Klima-
ausschuss ist eine Nachwahl erforderlich.

g.) Umwelt- und Klimaausschuss

Ersatz-Mitglied: Bernhard Böss

Abstimmung durch die FPÖ – Fraktion - Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Mandatsverzicht
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2. RAUMORDNUNG

Berichterstatter: Ing. Harald Mayrhofer

Der Planungsauschussobmann berichtet, dass der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
04.07.2024 unter TOP 2.1 den einstimmigen Grundsatzbeschluss über die vorliegende
Änderung Nr. 6 des Bebauungsplanes Nr. 39 „Zentrum“ gefasst hat.

Die Notwendigkeit für die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 39 wurde im Grundsatzbe-
schluss des Gemeinderates vom 04.07.2024 ausführlich behandelt und dargelegt. Begrü-
ndet wurde die Änderung damit, dass die bebaubare Fläche im Süden, am Grundstück Nr.
2023/7 erweitert werden soll, um ein eingeschossiges (Wohn-)Objekt für den Eigentümer
errichten zu können.

Zusätzlich soll auf Anregung desOrtsplaners die ÄnderungNr. 3mit diesemPlan übersch-
rieben werden. Alle Änderungen der schriftlichen Ergänzung zum Bebauungsplan Nr. 39
sind im Planentwurf farblich dargestellt.

Mit dieser Änderung des Bebauungsplanes wird das öffentliche Interesse an einer weite-
ren geordneten Bebauung in Hinkunft gesichert und ermöglicht. Ein Widerspruch zu den
Planungszielen der Marktgemeinde ist nicht gegeben. Unwirtschaftliche Aufwendungen
für Verkehr-, Energie- und sonstige Versorgung für deren Aufschließung sind nicht erfo-
rderlich.

Das Verfahren wurde im Sinne des Grundsatzbeschlusses des Gemeinderates vom
04.07.2024 mit Verständigung vom 08.07.2024 (Behörden) und 08.07.2024 (Nachbarn)
gemäß § 36 Abs. 4 Oö. ROG 1994 eingeleitet und den von der Planänderung Betroffenen in-
nerhalb von 4 Wochen Gelegenheit gegeben, ihre Stellungnahme beim Marktgemeinde-
amt einzubringen.

Mit Schreiben vom 09.09.2024 wird vom zuständigen Raumordnungssachverständigen
des Amtes der Oö. Landesregierung, Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und lä-
ndliche Entwicklung, Abteilung Raumordnung/Örtliche Raumordnung, Herr Dipl.-Ing.
Rockenschaub, mitgeteilt, dass überörtliche Interessen im besonderen Maße durch die
beabsichtigte Änderung des Bebauungsplanes in der vorliegenden Form nicht berührt
werden.

Mit Schreiben vom 05.09.2024 wird vom Amt der Oö Landesregierung, Abt. Naturschutz,
Herr DI Locher, mitgeteilt, dass zusammengefasst, die geplante Bebauungsplanänderung
aus fachlicher zur Kenntnis genommen werden kann.

Weitere Stellungnahmen sind bei der Marktgemeinde nicht eingelangt.
Alle bei derMarktgemeinde eingelangten Stellungnahmen, sowie die fachliche Stellungn-
ahme des Ortsplaners vom 06.06.2024 wurden den Ausschussmitgliedern vollinhaltlich
zur Kenntnis gebracht.

2.1. Bebauungsplan Nr. 39 "Zentrum" Änderung Nr. 6 - Krestel - Beschlussfassung
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Antrag:
Der Planungsausschussobmann stellt den Antrag, dass die ÄnderungNr. 6 des Bebauung-
splanesNr. 39 „Zentrum“ sowie im Plan des Ortsplaners dargestellt und seiner Stellungn-
ahme vom 06.06.2024 vom Gemeinderat endgültig beschlossen werden soll.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Stellungnahmen, Plan

Berichterstatter: Ing. Harald Mayrhofer

Der Planungsausschussobmann berichtet, dass in der Gemeinderatssitzung am
17.03.2022 der einstimmige Beschluss gefasst wurde, im Ortszentrum von Seewalchen
ein Neuplanungsgebiet zu erlassen, um zu gewährleisten, dass dieser Bereich einer zw-
eckmäßigen und geordneten Bebauung zugeführt wird.
Betroffen sind die Grundstücke Nr. .67, .68/1, .69, .70/1, .70/2, .70/3, .70/4, .71, .72, .73, .74,
.75, .76, .77, .84, .85/1, .85/2, .86, .899, 1823/2, 1826/1, 1827/1 Tfl., 1827/3 Tfl., 184/2,
1872/6, 1931/1 Tfl., 1976, 1977, 1978, 1979, 1980, 1981/1, 1981/2, 1982, 1984/1, 2009/1, 2010,
2011, 2012, 2013, 3077/2 Tfl., 3079/1, 3080, 3082 Tfl., 3099/4, 3099/5, 3099/6, 3099/7,
3099/8 Tfl., Katastralgemeinde 50319 Seewalchen.
Die Grenzen des Neuplanungsgebietes sind auf dem Flächenwidmungsplanauszug in der
angeschlossenen Beilage des Ortsplaners, ersichtlich (weiß strichliert umrandete
Fläche).

Die Verordnung wurde am 03.02.2023 rechtswirksam und tritt entsprechend dem Anlass,
aus dem sie erlassen wurde, mit dem Rechtswirksamwerden des neuen Bebauungspla-
nes, spätestens jedoch nach zwei Jahren außer Kraft, wenn sie nicht verlängert wird.
Der Gemeinderat kann die Erklärung zum Neuplanungsgebiet durch Verordnung höchst-
ens zweimal auf je ein weiteres Jahr verlängern.

Eine darüberhinausgehende Verlängerung auf höchstens zwei weitere Jahre kann durch
Verordnung des Gemeinderates erfolgen, wenn sich die vorgesehene Erlassung des Beb-
auungsplanes ausschließlich deswegen verzögert, weil überörtliche Planungen berück-
sichtigtwerden sollen. Eine solche Verordnung bedarf der Genehmigung der Landesregie-
rung, die zu erteilen ist, wenn mit einer Fertigstellung und Berücksichtigung der überör-
tlichen Planung innerhalb der weiteren Verlängerungsfrist gerechnet werden kann. Auch
im Fall einer Verlängerung tritt die Verordnungmit demRechtswirksamwerden des neuen
Plans oder der Änderung des Plans außer Kraft.

Aufgrund der Tatsache, dass noch kein Bebauungsplan erstellt wurde, ist daher gem. § 45
Abs. 5 Oö. Bauordnung 1994 idgF die Verlängerung der Verordnung des Neuplanungsgebi-
etes vorläufig um ein Jahr erforderlich.

2.2. Verlängerung des Neuplanungsgebietes "Ortskern" - Beschlussfassung
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Antrag:
Der Planungsausschussobmann stellt den Antrag, dass die Verlängerung der Verordnung
des Neuplanungsgebietes „Ortskern“ um 1 Jahr beschlossen und der notwendige Be-
schluss gefasst werden soll.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Beilage Plan Ortsplaner

3. INFRASTRUKTUR & VERKEHRSANGELEGENHEITEN

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Gegenstand dieses Übereinkommens ist die Errichtung, Erhaltung und eine allfällige Ins-
tandsetzung der Beleuchtungsanlage für die nicht verordnungspflichtige Queerungshilfe
an der B151 Atterseestraße, km 5,660.

Ü B E R E I N K OMM E N

abgeschlossen zwischen dem Amt der OÖ Landesregierung, Landesstraßenverwaltung,
vertreten durch die Abteilung Brücken- und Tunnelbau, in der Folge kurz LStV genannt,
und der Marktgemeinde Seewalchen am Attersee in der Folge kurz Gemeinde genannt.
Gegenstand dieses Übereinkommens ist die Errichtung, Erhaltung und eine allfällige Ins-
tandsetzung der Beleuchtungsanlage für die nicht verordnungspflichtige Querungshilfe
an der B151 Atterseestraße, km 5,660, Seewalchen am Attersee.

1. Allgemeines

Die gegenständliche Beleuchtungsanlage wird entsprechend den nachstehenden Bedi-
ngungen errichtet.

2. Errichtung

2.1 Baudurchführung
2.1.1 StraßenbaulicheMaßnahmen

Die erforderlichen straßenbaulichen Maßnahmen wie die Errichtung der Mastfundame-
nte, die Herstellung der Leerverrohrung u. der behindertengerechten Auftrittsflächen
auf beiden Straßenseiten werden von der LStV (örtlich zuständigen Straßenmeisterei)
durchgeführt.

2.1.2 Elektrotechnische Einrichtungen
Die Lieferung und Montage der Maste bzw. Steher samt Leuchten und Verkabelung wird
im Auftrag der Gemeinde und in Absprache mit der LStV veranlasst.

3.1. Abschluss Übereinkommen Beleuchtungsanlage B151, km 5,660
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2.2 Kostentragung
2.2.1 StraßenbaulicheMaßnahmen
Die Kosten für die straßenbaulichen Maßnahmen sind nicht Gegenstand dieses Überei-
nkommens.

2.2.2 Elektrotechnische Einrichtungen
Die Kostenaufteilung zu je 50 % auf die LStV und die Gemeinde erfolgt entsprechend den
Bestimmungen des OÖ Landesstraßengesetzes 1991 idgF. Die Gemeinde hat die Kosten
des AN zu tragen und bekommt im Anschluss unter Vorlage der Rechnung an o.a. Abt-
eilung den im OÖ LStrG 1991 vorgesehenen Anteil zum ehestmöglichen Zeitpunkt erstat-
tet.

3. Erhaltung

3.1 Instandhaltung und Instandsetzung
Gemäß OÖ. Straßengesetz 1991, § 22 (3) ist die Gemeinde verpflichtet, ab dem Zeitpunkt
der Inbetriebnahme die Beleuchtungsanlage zu erhalten und zu betreuen und für die pe-
riodische Überprüfung undWartung der gesamten Anlage sowie die Reinigung der
Leuchten zu sorgen. Weiters hat die Gemeinde für eine fachgerechte Behebung von Be-
schädigungen aller Art zu sorgen. Seite 3 von 3

3.2 Kostentragung
Die Kosten für den Strombezug, die laufende Instandhaltung (Überprüfung, Wartung,
Reinigung) und eine allfällige Instandsetzung sind zur Gänze von der Gemeinde zu tr-
agen.

4. Haftung

4.1Mit der Übernahme der in Punkt 3.1 angeführten Instandhaltung und Instandsetzung
übernimmt die Gemeinde die Haftung für den Zustand der in diesem Übereinkommen
angeführten Beleuchtungsanlagen.
Die Gemeinde hält das Land Oberösterreich, Landesstraßenverwaltung, für Schäden, die
durch nicht ordnungsgemäße Instandhaltung entstehen, schad- u. klaglos.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, das vorliegende Übereinkommen zu beschließen.

Beschluss: einstimmige Annahme



Seite 11 von 17

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Zur Errichtung des Radweges Seewalchen – Gampern ist der Ankauf des Grundstückes
1798/1. Der Kaufvertragwir zwischen der Verlassenschaft nach demam02.03.2022 vers-
torbenen Friedrich Aigner, geb. 25.07.1937, zul. wohnhaft Schulweg 10/4 – vormals Haupt-
straße 31 - A-4863 Seewalchen amAttersee, vertreten durch die erbantrittserklärte Erbin
Gertraud Aigner, geb. 14.11.1946, Schulweg 10/4 – vormals Hauptstraße 31 – A-4863 See-
walchen amAttersee, und Frau Gertraud Aigner, geb. 14.11.1946, Schulweg 10/4 – vormals
Hauptstraße 31 - A-4863 Seewalchen am Attersee vertreten.
Als Kaufpreis für den Kaufgegenstandwird ein Betrag in Höhe von EUR 10,75/m², sohin für
6970 m² ein Betrag in Höhe von EUR 74.927,50 vereinbart.

Finanzierung:
Zukunftsrücklage

Antrag:
Der Bürgermeister stellt aufgrund der einstimmigen Empfehlung im Gemeindevorstand
den Antrag, das Grundstück 1798/1mit einer Gesamtfläche von 6970m²mit einem Kaufp-
reis von 74.927,50 € gemäß dem Kaufvertrag vom 24.10.204 von der Rechtsanwaltska-
nzlei Haberl und Huber GmbH & Co KG zu beschließen.

Beschluss:mehrheitliche Annahme

Namentliche Abstimmung:
Nein (1)

GRMag. Erich Kaniak FPÖ

Anlagen:
Kaufvertrag, Lageplan

Berichterstatter: Ing. Harald Mayrhofer

Beim neuen Pendlerparkplatz imGewerbegebiet auf den Grundstück Nr. 2326/1, KG Seew-
alchen, parken immerwieder LKWs. Damit dies vermiedenwerden und bei Bedarf auch st-
rafrechtlich vorgegangen werden kann, soll zusätzlich zum bestehenden Campierverbot
eine 3,5-t-Beschränkung verordnet werden.

Antrag:
Der Planungsausschussobmann stellt aufgrund des einstimmigen Beschluss in der Pla-
nungsausschusssitzung am 16.10.2024 den Antrag, auf dem Pendlerparkplatz auf Grund-
stück Nr. 2326/1 eine „3,5-t-Beschränkung“ zu verordnen.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Foto

3.2. Abschluss Kaufvertrag - Grundstück 1798/1 (6970 m²)

3.3. Erlassen einer Verordnung für eine 3,5 t Beschränkung am Pendlerparkplatz neu
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Berichterstatter: Bernhard Niedermayr

Sachverhalt:
Wie in der Gemeinderatssitzung am 04.07.2024 beschlossen, soll in der gesamten
Rosenau und in Haidach eine 30 km/h Zone mit Rechtsregel verordnet werden. Ausgen-
ommen von der Rechtsregel wird die Haidacher Straße vom Ortsbeginn bis zur Kreuzung
Siebenmühlenweg und der Siebenmühlenweg von der Kreuzung Haidacher Straße bis
zur Bahnquerung. In diese beiden Straßen sollen mit entsprechenden Maßnahmen zur
Temporeduzierung wie im Lageplan dargestellt getroffen werden.

Für die Verordnung der 30 km/h Zone wurde eine verkehrstechnische Stellungnahme
beim Land OÖ eingeholt. Für die Verordnung der 30 km/h Zone ist nun noch ein Beschluss
vom Gemeinderat notwendig.

V e r o r d n u n g

des Gemeinderates der Marktgemeinde Seewalchen am Attersee vom 14.11.2024 betreff-
end die Erlassung einer Zonenbeschränkung für die gesamte Rosenau sowie in Haidach
eine 30 km/h Zone. Ausgenommen von der Rechtsregel wird die Haidacher Straße vom
Ortsbeginn bis zur Kreuzung Siebenmühlenweg und der Siebenmühlenweg von der Kr-
euzung Haidacher Straße bis zur Bahnquerung. In diese beiden Straßen sollenmit entspr-
echenden Maßnahmen zur Temporeduzierung wie im Lageplan dargestellt getroffen we-
rden.

Aufgrund § 40Abs. 2 Z 4 und § 43Abs. 1 Oö GemO 1990 sowie § 43Abs. 1 lit. b Z 1 und 94 d Z.
4 der StVO 1960, wird für die im beiligenden Lageplan gekennzeichneten Verkehrsflächen
eine Zonenbeschränkung (erlaubte Höchstgeschwindigkeit) von 30 km/h (§ 52 Z 11a und
11b StVO 1960 und § 52 Z 11a und 11b StVO 1960) verordnet.

§1

Die Vorschriftszeichen nach § 52 Z. 11a und 11b StVO „Zonenbeschränkung“ (erlaubte
Höchstgeschwindigkeit) von „30 km/h (§ 52 Z 11a und 11b StVO 1960) sind jeweils am
Beginn und am Ende der Zone anzubringen.

§2
Der beiliegende Lageplan ist wesentlicher Bestandteil der Verordnung.

§3
Gemäß 44 Abs 1 StVO 1960 idgF tritt diese Verordnungmit der Anbringung der Straßenve-
rkehrszeichen in Kraft.

Antrag:
Der Infrastrukturausschussobmann Stellvertreter stellt aufgrund des einstimmigen Be-
schlusses in der Infrastrukturausschusssitzung am 12.09.2024 den Antrag, eine 30 km/h
Zone in der gesamten Rosenau und in Haidach mit der Rechtsregel gemäß der Verord-
nung im Amtsvortrag zu verordnen.

3.4. Erlassen einer Verordnung für die 30km/h Zone mit Rechtsregel in der Rosenau
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Beschluss:mehrheitliche Annahme

Namentliche Abstimmung:
Enthaltung (2)

GRMag. Irene Autengruber FPÖ
GR Rudolf Stockinger SPÖ

Beilagen:
Lageplan, Stellungnahme Land OÖ

Berichterstatter: Ing. Harald Mayrhofer

Der Planungsausschuss berichtet, dass imAichergut, Kapellenweg 7, Räumlichkeiten für 2
Arztpraxen, Physiotherapie und Behandlungsräumen geschaffen werden sollen. Im Obe-
rgeschoss befinden sich 2 Verkaufsräume, Lager, Technikräume sowie die bestehenden
Veranstaltungsräume. Aufgrund des zu erwartenden höheren Verkehrsaufkommens und
durch die geringe Straßenbreite im Kapellenweg wurde eine Einbahnregelung verordnet.
Die Einbahn führt von der Kreuzung Seyrlstraße/Kapellenweg in Richtung Süden bis zur
Kreuzung Kapellenweg/Hauptstraße.

Mit Schreiben vom 03.08.2024 teilten die Ehegatten Pillichshammer mit, dass sie durch
die Einbahnregelung sehr eingeschränkt werden. Ihre Liegenschaft ist mit Fahrzeugen
über 3,5 t nicht mehr erreichbar. Die Ausfahrt von ihrer Zufahrtsstraße in Richtung der Ei-
nbahnstraße ist für längere Fahrzeuge und PKWmit Anhänger nahezu unmöglich.
Es soll daher die Einbahnregelung wieder aufgehoben werden.

Antrag:
Der Planungsausschussobmann stellt aufgrund des einstimmigenBeschlusses in der Pla-
nungsausschusssitzung am 16.09.2024 den Antrag, dass die Aufhebung der Einbahnreg-
elung, von der Kreuzung Seyrlstraße/Kapellenweg bis zur Kreuzung Kapellenweg/Haupt-
straße zu beschließen.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Orthofoto

3.5. Aufhebung der Verordnung für die Einbahnstraße im Kapellenweg
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4. KULTUR-, SOZIAL-UND UMWELT

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Personen, die sich um die Marktgemeinde Seewalchen am Attersee besonders verdient
gemacht haben, sollen im Rahmen des Herbst- und Ehrungsfestes 2024 am Freitag, 22.
November 2024 im Hotel Attersee ihre Ehrung bzw. Auszeichnung erhalten.

Nachfolgende Ehrungen/Auszeichnungen wurden vom Bürgermeister sowie der 1. und
dem 2. Vizebürgermeister/in besprochen:

Eine Ehrenurkunde für besondere nationale Leistungen sollen bekommen:
 Die Bundesbewerbsteilnehmer 2024 in Feldkirch der FF Steindorf: Florian Egger,

Daniel Egger, Thomas Schallmeiner, Stefan Schallmeiner, Gerald Fürthauer, Ber-
nhard Fürthauer, Simon Haidinger, Paul Seiringer-Gaubinger, Hans-Peter Mayr,
Kevin Scheidleder, David Niedermayr.

Weiters sollen nachfolgende Personen eine Ehrenurkunde für besondere nationale Sp-
orterfolge erhalten:

 Moritz Krammer
 Lorenz Petermaier
 Elisabeth Egger-Dusl
 Jana Novotny
 Emma Hotwagner

Mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet werden sollen folgende ausgeschiedeneMita-
rbeiter:innen der Marktgemeinde Seewalchen:

 Romana Schmuck
 Beatrix Fritsch
 Michaela Harringer
 Andrea Gruber
 Davina Köhbrunner
 Terence Strutzenberger

Das Kultur- und Sportabzeichen in BRONZE sollen erhalten:
 Stefan Beuerle – Obmann des Segelclubs Kammersee
 Dr. Andreas Haberl – Triathlon / Ironman –WM Teilnehmer 2024 in Hawaii

Mit der Verdienstmedaille in BRONZE ausgezeichnet werden sollen:
 Mathias Mair – U23-Ruder-WM-Teilnehmer in Kanada – 5. Platz
 Christian Mayerhofer – Kommandant FF Seewalchen – vorbildliches Engagement

bei FF-Haus-Neubau
 Gerhard Loidl– ehem. Kassaführer FF Kemating
 Thomas Klein– ehem. Schriftführer FF Steindorf
 Bernhard Schachl – ehem. Kassaführer FF Steindorf
 Markus Muhr – ehem. Kommandant-Stv. FF Kemating
 Harald Bodner – ausgeschiedener Gemeinderat

4.1. Ehrung & Auszeichnung verdienter Personen
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Mit der Verdienstmedaille in SILBER ausgezeichnet werden sollen:
 Josef Leeb – ehem. Kassaführer FF Seewalchen – (erhielt bereits BRONZE für Jug-

endarbeit)
 Roman Sumereder – ehem. Kommandant FF Seewalchen
 Martin Schallmeiner – ehem. Kommandant FF Steindorf
 Andrea Mayr – 15 Jahre Arbeitskreisleiterin Gesunde Gemeinde – aktiv seit 20 Jah-

ren
 Elisabeth Neuwirth – ausgeschiedene Gemeinderätin
 Franz Bauer – ausgeschiedener Gemeinderat
 Siegfried Schmuck – ausgeschiedener Gemeinderat
 Peter Schuster – langjähriger ObmannWassergenossenschaft „Steindorf-Si-

edlung“

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorgeschlagenen Ehrungen und Auszeichnu-
ngen durchzuführen.

Beschluss:mehrheitliche Annahme

Namentliche Abstimmung:
Enthaltung (3)

GR Dr. Dunja Lamatsch GRÜNE
GRMag. Bernhard Strauch GRÜNE
GRE Eva Kaiser, MSc GRÜNE

5. PRÜFBERICHT

Berichterstatter: Rudolf Stockinger

Sachverhalt:
Am 14.10.2024 fand im Sitzungssaal des Rathauses eine Sitzung des Prüfungsausschus-
ses statt.

Tagesordnung

1. Subventionen
2. Belegsprüfung
3. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck zum Voranschlag 2024
4. Verfügungsmittel des Bürgermeisters
5. Allfälliges

Das Ergebnis - Bericht und Verhandlungsschrift – wurde dem Bürgermeister im Sinne
des § 91
der Oö. GemO. 1990 zur Kenntnis gebracht.

5.1. Kenntnisnahme des Prüfberichtes der Prüfungsausschusssitzung vom 14.10.2024
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Rechtsgrundlagen:
Gemäß § 11 Geschäftsordnung Prüfungsausschüsse hat der Prüfungsausschuss über das
Ergebnis der Prüfung dem Gemeinderat jeweils einen schriftlichen, mit entsprechenden
Anträgen versehenen Bericht zu erstatten. Der Prüfbericht ist rechtlich von der Verha-
ndlungsschrift zu trennen und ist unter einem eigenen Tagesordnungspunkt zu beschlie-
ßen. Der Prüfbericht ist binnen 12 Wochen ab Unterfertigung im Gemeinderat zu behand-
eln.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Prüfbericht der Prüfu-
ngs-ausschusssitzung vom 14.10.2024 zur Kenntnis nehmen.

Der Prüfungsbericht wurde zur Kenntnis gebracht.

Anlagen:
Prüfbericht

6. ALLFÄLLIGES

GR. Ing. Harald Mayrhofer übermittelt die Dankesworte von Dr. Angerer für sie Subven-
tion der Praxis.

GR. Mag. Kaniak berichtet, dass die Beleuchtung beim Zebrastreifen im Bereich der Br-
ücke (Seewalchen – Schörfling) nicht funktioniert

GR. Reiter Peter lädt zur Energie - Roas am 16.11.2024 ein Treffpunkt 10:00 Uhr Gemeind-
eamt Schörfling

Keine weiterenWortmeldungen.

Nachdemdie Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge undWortmeldungen nicht
mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 19:37 Uhr.

Der Schriftführer: Der Vorsitzende:

…………………………………. ………………………………………
Bgm. Gerald Egger, MBA (AL Christoph Riedler)
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Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in
der Sitzung vom 14.11.2024 keine Einwendungen erhobenwurden und diese Verhandlung-
sschrift daher im Sinne des § 54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt.

Der Vorsitzende:

(Bgm. Gerald Egger)

Für die SPÖ-Fraktion: Für die ÖVP-Fraktion:

…………………………………… ….………………………….
(GV. Ing. Kurt Berger) (GV. Markus Kitzberger)

Für die FPÖ-Fraktion: Für die GRÜNE-Fraktion:

..…………………………………… ………………………………….
(GV. Mag. Irene Autengruber) (GV. Claudia Hauschildt-Buschberger)


